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Der RohHdruck der amkchen Bekannkmachungen und der Rerſeburger Lokal Nachrichten ift ohne Vereinbarung nicht geſonel.

Haben wir vor einem Kriege mit England geſtanden?
London, 20. Nov. Jm „Standard“ widmet Mr. Sidney

Low dieſer Angelegenheit einen beſonderen Leitartikel, indem er
ſagt, es war gar nicht notwendig, daß Kapitän Faber in ſeiner
Rede Enthüllungen machen mußte, um uns aufmerkſam zu
machen auf den Gang unſerer auswärtigen Beziehungen. Ob
die Kritik des Kapitän Faber an der Politik unſerer Admiralität
richtig iſt oder nicht, iſt gleichgültig. Sicher iſt nur, daß er wich-
tige Tatſachen an den Tag gelegt hat. Es iſt wahr, daß im
erſten Teil des Monats September, ſowohl in unſerer Kriegs-
marine außerordentliche Vorbereitungen gegenüber einem An-
griffe von Deutſchland getroffen wurden. Die engliſche Flotte
befand ſich damals in der Cromorty Bay und erwartete den
Befehl zum Abdampfen nach der Nordſee. Außerdem iſt es
kein Geheimnis, daß Frankreich durch 150 000 engliſche Trup-
pen im Falle eines Krieges wegen der Marokkoangelegenheit
unterſtützt werden ſollte. Glücklicherweiſe iſt dieſe Kataſtrophe
vermieden worden. Frankreich und Deutſchland haben ihre
e d wnavn fortgeſetzt und ſind zu einem Uebereinkommen
gelangt.

Deufſches Reich.
Berlin, 21. Nov. (Hofnachrichten:.) Se. Maj. der Kaiſer

iſt heute mittag um 1220 Uhr in BadenBaden eingetroffen und
am Bahnhof vom Großherzog Friedrich von Baden und dem
preußiſchen Geſandten v. Eiſendecher ſowie von den Spitzen der
Staats und ſtädtiſchen Behörden enpfangen worden. Nach
herzlicher Begrüßung erfolgte durch die Straßen der Stadt die
Fahrt nach dem Schloſſe, wo der Kaiſer durch die Großherzo-
ginnen Luiſe und Hilda begrüßt wurde. Um 1 Uhr fand im
Schloſſe Gala und Marſchalltafel ſtatt. Auf der Fahrt zum
Schloſſe wurden dem Kaiſer von einem zahlreichen Publikum
herzliche Ovationen dargebracht. Das Wetter iſt regneriſch.
Später erfolgte die Abreiſe nach Donaueſchingen und Ankunft
daſelbſt. Der Kaiſer iſt Gaſt des Fürſten von Fürſtenberg.

Ausland.Schanghai, 20. Nov. Ein Edikt kündigt an, der Prinzre-
gent werde am 26. November im Beiſein des Prinzen Tſching
im Namen des Kaiſers den vom Reichsausſchuß nach engliſchem
Muſter entworfenen Eid auf die Verfaſſung leiſten.

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 21. November.

Die geſtrige Sitzung der Stadtverordneten wurde abends um 6 Uhr
vom Vorſitzenden, Herrn Grempler, eröffnet.

Derſelbe bringt zunächſt ein Schreiben des Herrn Mühlenbeſitzers
Heberer zur Verleſung, das ſich auf den geplanten Bezug elektriſchen
Stroms bezieht. Das Schreiben richtet ſich in der Hauptſache gegen den
Sachverſtändigen Fiſchinger in Dresden, der, allerdings nur zwiſchen
den Zeilen, darauf hinarbeite, daß die Stadt ſich für den Bezug elek-
triſcher Energie auf Drehſtrom einzurichten habe. Dem gegenüber be-
ſchwert ſich Herr Heberer, daß man den von ihm beſtellten Sachverſtän-
digen nicht gehört habe und führt, was den finanziellen Effekt betrifft,
aus, die Einführung von Drehſtrom werde eine Umlegung des Kabel-
netzes, die Errichtung einer Umformer-Station 2c. im Gefolge haben, was
einſchließlich der Betriebskoſten (11 000 jährlich an Zinſen c. 26 000
A erfordern würde. Dieſe Summe ſei nötig, bevor der Strom in das
Netz fließe. Er (Heberer) würde weit vorteilahftere Bedingungen ſtellen
können. Das Schreiben wird der Elektrizitäts Kommiſſion überwieſen.

Für die bevorſtehenden Stadtverordneten
krankten Herrn St.V. Krauſe Herr Profeſſor Wernecke gewählt worden.

An Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Reg.-Sekr. Petzold wird als
Mitglied der v. SchildtWolffersdorffſchen Stiftung Herr St.V. Elze ge
wählt, der dankend annimmt.

Der folgende Punkt betrifft Annahme der Erbſchaft des Privatmanns
Chriſtian Friedr. Eduard Kanzler. Der Genannte, in Merſeburg geboren,
hat bei Lebzeiten in Leipzig ein Delikateßwarengeſchäft betrieben, iſt
am 22. vrigen Monats verſtorben und hat am 22. März d. Js. ein Te
ſtament errichtet, worin er die Stadt Merſeburg zur Univerſalerbin ein-
ſetzt. Der Nachlaß beſteht (in Wertpapieren und Hypotheken) aus 163 605

wovon 23 245 in Abzug zu bringen ſind, darunter 15 200 A für
Frau Breſch, bei welcher der Verſtorbene ſ. Z. gewohnt hat; im Nach-
laß befand ſich ein Umſchlag mit der Aufſchrift: „Für Frau Breſch“,
mit der agnegebenen Summe. Geſucht wird noch der Steinſetzer O. Heſ-
ſelbarth, dem ebenfalls ein Legat zugefallen iſt. Die rund 140 000
betragende Erbſchaftsmaſſe, welche der Stadt Merſeburg zufällt, ſoll
zinsbar angelegt werden, und es ſollen erhalten: 1500 M jährlich das
Krankenhaus, 800 die Altenburger Schule, 500 A die Armen der
Altenburg. Was etwa nicht verbraucht wird, fließt zum Kapital, bis
dieſes die Höhe von 150 000 M erreicht. Nachdem Herr J.R. Scholtz
auf Befragen die Erklärung abgegeben, er habe die feſte Ueberzeugung,
daß ſeine Mandantin, Frau Breſch, irgend einen Erbſchafts-Prozeß nicht

genden Arbeit leiden müſſe, ſei einleuchtend.

Und entſprechen den Zeitverhältniſſen nicht mehr.

anſtrengen werde, wird beſchloſſen, die Erbſchaft wie feſtgeſetzt, anzuneh-
u Zu Ehren des Erblaſſers erheben ſich die Anweſenden von ihren

ätzen.
Der nächſte Punkt betrifft Entlaſtung der Kämmereikaſſen- Rechnung

für 1909. Berichterſtatter Herr St.V. Eichardt. Die Einnahmen dar
860 388,64 die Ausgaben 789 585,19 A betragen, der Beſtand be
zifferte ſich auf 70 803,45 A. Die Rechnung wird entlaſtet. Der Herr
Berichterſtatter bringt verſchiedene Neuerungen in Anregung, um das
Schreibwerk zu mindern.

Der folgende Punkt betrifft Genehmigung des Projekts des Wäſcherei
gebäudes für das ſtädtiſche Krankenhaus und Beſchlußfaſſung über die
Aufbringung der erforderlichen Mittel. Berichterſtatter Herr St.V. Die-
trich. Vor 14 Tagen war eine Vorlage eingegangen, die die Geſamt-
koſten mit 26 000 vorſah; jetzt liegt ein neues Projekt vor, in der erſten
Etage eine Hausmannswohnung, ferner Keller und Böden, im Geſamt-
betrage von 34 000 A. Die Koſten ſollen aus der von Schildt-Wolffers-
dorffſchen Stiftung beſtritten werden. Die Sache iſt dringlicher Natur,
und aus dieſem Grunde ſchlägt der Herr Berichterſtatter vor, den Bau
nicht in einzelnen Loſen an verſchiedene Handwerker zu vergeben, ſon-
dern in General-Entrepriſe, da ſonſt mit einer Verzögerung ſicher zu-
rechnen ſei. Herr Frauenheim erklärt, er ſelbſt beteilige ſich, weil Stadt
verordneter, an Lieferungen für die Stadt nicht, möchte aber im Jnter-
eſſe des Handwerkerſtandes bitten, den Bau in einzelnen Loſen zu ver-
geben. Es ſei leicht geſagt, der Handwerker liefere zu langſam, in Wirk-
lichkeit liege der Fehler meiſt bei den Auftraggebern, durch deren Bum-
melei die größeren Aufträge den Handwerkern viel zu ſpät zugingen.
Dann heiße es: Nun, Handwerker, liefere, es ſolle alles im Handum-
drehen fertig ſein, und daß darunter auch die Qualität der anzuferkt-

Der Herr Vorſitzende
bittet, ſich möglichſt in parlamentariſchen Ausdrücken zu bewegen, Herr
Frauenheim hält aber ſeinen Ausdruck „Bummelei“ aufrecht. Herr
Günther bittet, den Bau in einzelnen Loſen zu vergeben, daß die be
treffenden Maurer und Zimmerer, welche die Arbeiten ausführten, die
benötigten Materialien ſelbſt mit anzuliefern hätten. Dieſer Antrag
wird angenommen.

Auf Anregung des Vaterländ. Frauenvereins ſoll eine Volksküche er
richtet werden. Die erforderlichen Mittel in Höhe von 500 A werden
bewilligt.

Der folgende Punkt betrifft Gewährung von Reiſekoſten und Tage
geldern an die Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverordneten-
Verſammlung, ſowie an die Gemeindebeamten, Erſtattung von Um-
zugskoſten an dieſelben 2c. Berichterſtatter Herr St.V. Elze. Die bis
her gültigen Beſtimmungen datieren aus den Jahren 1901, reſp. 1907

Es iſt ein neues Re-
glement ausgearbeitet worden, wonach die höheren Verwaltungsbeamten
täglich 15 die Aerzte, der Nahrungsmittel-Chemiker, der Stadtbau-
meiſter, die Leiter der Schulen 2c. täglich 12 A erhalten, dann folgen
Beamten-Kategorien mit 9 reſp. 6 M täglich. Die Kilometergelder
werden beſonders berechnet. Zu und Abgang zur Bahnſtation und von
derſelben je 3 bezahlt wird immer nur die kürzeſte Strecke, wo Reiſe
mit der Fernbahn möglich, wird keine Bahnfahrt vergütet. Die Reifen
müſſen im Sommer früh um 6 Uhr, im Winter um 7 Uhr angetreten
werden. Jn gleicher Weiſe werden die Umzugs 2c. Koſten geregelt. Das
Kollegium ſtimmt zu.

Damit endet die öffentliche Sitzung.

Lokales.
Merſeburg, 21. Nov.

Schlichter Ganz unerwartet iſt dieſer Tage Regierungs-
und Forſtrat Schlichter, erſt 51 Jahre alt, geſtorben, ein im
perſönlichen Verkehr ungemein liebenswürdiger Herr, deſſen
Ableben von Allen, die Gelegenheit hatten, ihm näher zu treten,
tief und aufrichtig bedauert wird. Er wurde geboren am 22.
April 1861 in Neuweilnau, Regierungsbezirk Wiesbaden als
Sohn des Königlichen Oberförſters Schlichter, diente als Einjäh-
rig-Freiwilliger beim Füſilier- Regiment von Gersdorff (Kur-
heſſiſches) Nr. 80 in Wiesbaden, dem er ſpäter auch als Reſerve-
veoffizier angehörte. Er e ſeine forſtliche Studienzeit
auf der Forſtakademie Eberswalde und wurde nach beſtandenem
Staatsexamen im Frühjahr 1887 zum Forſtaſſeſſor ernannt.
Jm Jahre 1889 wurde Schlichter als Hilfsarbeiter an die Kö-
nigliche Regierung zu Liegnitz berufen. Am 1. Juli 1895 wurde
ihm die Verwaltung der Königlichen Oberförſterei Wilhelms-
berg im Regierungsbezirk Marienwerder übertragen. Zum Re-
gierungs- und Forſtrat ernannt, verwaltete er vom 1. Januar
1901 ab die Forſtinſpektion Trier-Hochwald, vom 1. Februar
1908 ab bis zu ſeinem Ableben die Forſtinſpektion Merſeburg-
Annaburg. Er hinterläßt eine trauernde Witwe, mit der er
15 Jahre in glücklichſter Ehe lebte, und 6 Töchter.

Lehrerinnen-Beruf. Jn Ergänzung zu der in Nr. 273 ge-
brachten Notiz aus dem „vBitterfelder Kreisblatt“ macht die Lei-
tung des Deutſch- Evangeliſchen Frauenbundes darauf aufmerk-
ſam, daß ſoeben eine Schrift vom CentralVerband für die Jn-
tereſſen der höheren Frauenbildung herausgegeben iſt, betitelt:

b. Haup mann

Mittwoch, den 22. November 1911.

HRALILE a, S.

Poststrassée 3 und
II. Ulrichstr. 36a un dlb.

151. Jahrgang.

und weiterführender Bildungsanſtalten.“ Der Entwurf für
dieſe Schrift iſt von Frau Joſephine LewyRathenau verfaßt,
Die Berufsausſichten der Schülerinnen höherer Mädchenſchulen
die als Geſchäftsführerin des: „Kartells der Auskunftsſtellen
für Frauenberufe“ wohl über die größte Erfahrung verfügen
dürfte. Es heißt da: Die Ausſichten für Frauen ſind im höheren
Lehrberufe zur Zeit ſehr günſtig. Für Studien-Anſtalten,
Frauenſchulen und höhere Lehrerinnen-Seminare werden zahl
reiche, akademiſch gebildete Lehrkräfte verlangt. Viele höhere
Mädchenſchulen haben noch nicht die erforderliche Zahl akade-
miſcher Kräfte und werden in den nächſten Jahren auch Va-
kanzen in ſeminariſchen Stellen mit Oberlehrern oder Ober-
lehrerinnen beſetzen. Oberlehrerinnen für Mathematik und
Naturwiſſenſchaft ſind bis jetzt in geringer Anzahl vorhanden
und daher geſuchter als ſolche für die ſprachlich- hiſtoriſchen
Fächer. Wenn dieſe Uebergangszeit vorbei iſt, wird allerdings
der Bedarf der Schulen geringer werden, umſomehr als die
augenblickliche Frequenz der Univerſitäten auf einen ſtarken
Zuſtrom an männlichen Kräften für die Zukunft ſchließen läßt.
Der Bedarf für ſeminariſtiſch gebildete Lehrerinnen iſt in den
anerkannten höheren Mädchenſchulen gegen früher ganz bedeu-
tend zurückgegangen, da durch die neuen Beſtimmungen hier
ein beſtimmter Prozentſatz akademiſcher Lehrkräfte und männ-
licher Lehrkräfte gefordert wird. Die Gehälter der Erzieherinnen
ſind in der letzten Zeit ſehr geſtiegen: oft wird latein verlangt.
Als dauernder Lebensberuf kommt der Erzieherinnenberuf
kaum in Betracht, da ältere Kräfte ſchwer Beſchäftigung finden.

Provinzial Feuerwehrverband. Jn der am 15. d. Mts.
in Halle ſtattgefundenen Sitzung des Ausſchuſſes des Provinzial-
Feuerwehrverbandes wurde deſſen Vorſitzender, Branddirektor
Schultze (Delitzſch), beauftragt, namens, des Ausſchuſſes mit
der Frankfurter Transport c. Verſicherungsaktiengeſellſchaft
einen Vertrag dahingehend abzuſchließen, daß vom 1. Januar
1912 ab ſämtliche Provinzial-Feuerwehren gegen die geſetzliche
Haftpflicht auf die Dauer von 10 Jahren verſichert ſind. Die
Geſellſchaft verpflichtet ſich zum Erſatz von Perſonenſchäden bis
zur Höhe von 50 000 und von Sachſchäden bis zur Höhe von
10 000 A in jedem einzelnen Falle. Die Bezahlung der Prä-
mie geſchieht durch den Verband, dem die hierzu benötigten
Gelder in dankenswerter Weiſe von den 3 Provinzial-Feuer-
Sozietäten zur Verfügung geſtellt ſind, ſodaß durch dieſe Kol-
lektiv-Haftpflichtverſicherung den Gemeinden Unkoſten nicht er
wachſen. Deren einzige Verpflichtung beſteht nur darin,
dem Verbandsvorſitzenden jetzt und ferner am Schluſſe jeden
folgenden Jahres aufzugeben, wie viele Mitglieder ihre Feuer
wehr zählt.

Die Thüringer Vereinigung für Heimatpflege hält ihre
Herbſtverſammlung am Mittwoch, den 29. November, nachmit-
tags in Merſeburg ab. Neben einem Programmvortrag, der
insbeſondere die Heimatpflege in und um Merſeburg behan-
deln wird, ſoll ſodann vor den Beſuchern der Verſammlung
ein „trautes Heim“ erſtehen. Zwei Redner werden dasſelbe in
Bezug auf Einrichtung und Bilderſchmuck behandeln, während
die verbindenden muſikaliſchen Darbietungen jene traute Haus-
muſik ſein wird, die in leiſeren Tönen zu den Herzen der Haus
genoſſen ſpricht, ſo recht geeignet, namentlich auch jugendliche
Eemüter für alles Schöne und Edle zu erwärmen und dadurch
den Sinn vom Alltäglichen und Gemeinen abzulenken. Die
reichhaltige Ausſtellung des Ausſchuſſes für Kunſtpflege auf
dem Lande in Berlin wird die Vorträge ganz vortrefflich illu-
ſtrieren und zeigen, was es für eine Fülle echten künſtleriſchen
Wandſchmuckes gibt. Die ganze Veranſtaltung wird auch ein
Stück praktiſcher Jugendpflege darſtellen, indem in den Vor
trägen einerſeits darauf hingewieſen werden wird, wie Bilder
gute Freunde unſerer Kinder werden, ihre Phantaſie anregen
und reine Lebensfreude mit erzeugen helfen ſollen, andererſeits
die edle Hausmuſik, das Volkslied, den edleren Regungen des
Herzens Raum verſchaffen, aus den Kindern Perſönlichkeiten
und Charaktere machen ſoll, die für alles Gute und Schöne em-
pfänglich ſind. Hoffentlich wird dieſe anregende Verſammlung
auch von Landleuten recht gut beſucht. (Jnſerat folgt.)

Waſſerwerk Röſſen. Das Betriebsgebäude des Waſſer-
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werks bei Röſſen iſt im Laufe dieſes Jahres renoviert und vor
einigerZeit fertig geſtellt worden. Beſonders das Jnnere des
Gebäudes macht jetzt einen ſehr guten Eindruck.

Patriotiſcher Verein. Wie aus dem Anzeigenteile der vor-
liegenden Nummer erſichtlich, findet übermorgen, Donnerstag,
nachmittag im „Tivoli“, eine Verſammlung ſtatt, in der außer
den beiden Herren Landtags- Abgeordneten auch Herr Amts-
vorſteher Niele aus Starſiedel eine Anſprache an die Wähler-
ſchaft halten wird. Jeder aufrichtige Patriot wird fühlen und
wiſſen, was bei den bevorſtehenden Reichstagswahlen auf dem
Spiele ſteht, deshalb iſt es dringend erwünſcht, daß ſich die
Patrioten rechtzeitig und vollzählig zuſammen finden unter
dem alten Preußenrufe: Mit Gott für König und Vaterland!

Vom Rathauſe.
Merſeburg, 21. November.

„Bummelei!“ Dieſer Ausdruck fiel geſtern im Verlaufe der
Debatten des Stadtverordneten-Kollegiums, und da dieſer Aus-
druck ſeitens des Herrn Vorſitzenden beanſtandet wurde, der
betr. Stadtverordnete, Herr Frauenheim, ihn aber aufrecht er-
hielt, ſo läßt ſich daraus erkennen, wie tief er ihm aus dem
Herzen kam. Es handelt ſich um eine Handwerker-Angelegen-
heit, bezw. um die verſpäteten Auftrags-Erteilungen an die
Handwerker, welch letztere nun in kürzeſter Friſt liefern ſollen,
während dieſe Aufträge ganz gut wochenlang früher hätten
erteilt werden können. Unter dieſen Mißſtänden leidet das Hand-
werk allgemein, nicht nur in Merſeburg, und inſofern hat ſich
im Jntereſſe des Handwerks Herr Frauenheim ein Verdienſt
erworben, daß er die Sache zur Sprache brachte, obwohl der
tadelnde Ausdruck nicht glücklich gewählt war. Es iſt ganz zu-
treffend, was Herr Frauenheim ausführte: Unter einem derar-
tigen Syſtem leidet die Qualität der auszuführenden Arbeit, und
er hatte hinzuſetzen können: Der betreffende Handwerker muß
auch teurer herſtellen, muß minderwertige Aushilfskräfte hoch
auslöhnen und wird ſeines Lebens nicht froh. Das Alles
könnte anders ſein, wenn die dem Handwerker zugedachten Auf-
träge drei bis vier Wochen früher erteilt würden, als es meiſt
geſchieht. Ein ſolcher Vorſprung iſt dem Handwerker außer-
ordentlich viel wert, die Arbeit kann nicht nur beſſer und akku-
rater, ſondern auch für ihn billiger hergeſtellt werden, weil
Stümper nicht engagiert zu werden brauchen, und der Ausfüh-
rende braucht ſich nicht abzuhetzen Tag und Nacht und etwaige
andere nebenher eingehende Aufträge abzuweiſen. Den vielen
ſchönen Worten, die das Jahr über zum Wohle des Handwerks
laut werden, könnte hier die Tat folgen: Man erteile größere
Aufträge ſo frühzeitig als möglich, dadurch erweiſt man dem
Handwerk und ſchließlich auch ſich ſelbſt den größten Gefallen,
indem man gute, akkurate Arbeit erhält und gegenſeitige Ver-
ärgerung vermeidet.

Mit dem Bau eines Elektrizitätswerkes, reſp. mit dem Ab-
ſchluß eines StromLieferungsvertrages geht es nicht ſo ſchnell
vorwärts, wie vielleicht Mancher wünſcht: Die Ungeduldigen

müſſen ſich noch einige Zeit gedulden, denn es ſind mancherlei
Offerten eingegangen, die geprüft ſein wollen. Jn zwölfter
Stunde hat ſich noch Herr Heberer (Riſchmühle) an die ſtädtiſchen
Körperſchaften gewendet, der als Antriebskraft das Waſſer der
Saale benutzen will. Die Rechnung, welche Herr Heberer auf-
macht, wenn die Stadt zum Drehſtrom übergehen ſollte, geſtal-
tet ſich inſofern ſehr hoch, als Herr Heberer behauptet, das Kabel-

Heberer fühlt ſich beſchwert, daß der Sachverſtändige Fiſchinger
aus Dresden, der gegen ſein Projekt eingenommen ſei, nur
einſeitig gehört worden ſei, während man den von ihm He-
berer beſtellten Sachverſtändigen nicht gehört habe. Die Ange-
legenheit wurde der Elektrizitäts- Kommiſſion überwieſen und
wird dort jedenfalls eingehend geprüft werden, denn auf gleiche
Behandlung, wie die übrigen Offerenten hat Herr Heberer mit
ſeinem Projekt mindeſtens Anſpruch.

Das Wiäſcherei-Gebäude, das man dem Krankenhauſe an-
gliedern will, kommt nun doch etwas teuer zu ſtehen. Vor 14
Tagen ſollte es 25 000 A koſten, inzwiſchen ſind es ſchon 34 000
M geworden, aber das lindernde Pflaſter auf die Wunde be-
ſteht darin, daß die Summe nicht auf dem Steuerzettel erſcheint,
ſondern aus der v. Schildt-Wolffersdorffſchen Stiftung be-
ſtritten wird. Der Einwand, das ſtelle, gerade wie bei der Turn-
halle, nur eine Sinnestäuſchung dar, denn was aus den Ueber-
ſchüſſen der Sparkaſſe, bezw. aus Stiftungen beſtritten werde,
verhindere es, daß eben dieſe Beträge für andere Zwecke in den
Etat eingeſtellt würden, mag im Prinzip und in der Theorie
richtig ſein, der Steuerzahler hält ſich aber in der Praxis an
ſeinen Zettel, und da iſt es ihm nicht gleichgültig, ob dieſe Sum-
men darauf figurieren oder nicht, denn wenn ſie, ſo ſagt er ſich,
mit darauf ſtänden, ſo würde an anderer Stelle etwas, was als
Aequivalent angeſehen werden könnte, doch nicht geſpart wor-
den ſein. Und damit dürfte der Steuerzahler wohl Recht haben.
Wie im vorigen Jahr, ſo hat auch jetzt wieder die Stadt Mer-
ſeburg von einem geborenen Merſeburger, der in Leipzig zu
Wohlſtand gekommen iſt, rund 140 000 M geerbt. Bei der Re-
daktion des Kreisblattes war die Sache ſchon ſeit einiger Zeit
bekannt, eine Rückfrage bei der ſtädtiſchen Verwaltung, ob die
Sache zutreffend ſei, wurde mit dem Wunſche beantwortet,
vorläufig nichts zu veröffentlichen. Das Reſultat in der Praxis
war, daß das Kreisblatt, dieſem Wunſche willfahrend, nichts
veröffentlichte, obwohl es zuerſt die Nachricht hätte veröffent-
lichen können, während alle Blätter der weiteren und näheren
Umgebung dieſer Tage über die Erbſchaft berichtet haben. Jn
Zukunft auf ſolche Wünſche Rückſicht zu nehmen, kann nicht un-
bedingt zugeſichert werden, analoge Fälle ſind früher ſchon vor-
gekommen, das Kreisblatt ſteht ſich da ſelbſt im Licht. Was die
Erbſchaft ſelbſt anbelangt, ſo iſt hauptſächlich der Stadtteil Al-
tenburg bedacht worden. Der Erblaſſer heißt Kanzler, war bei
Lebzeiten Delikateſſenhändler in Leipzig und hat, das muß be-
ſonders anerkannt werden, in früheren Jahren zu Gunſten einer
lebenden Perſon teſtiert und erſt in jüngſter Zeit die Stadt
Merſeburg zur Univerſal-Erbin eingeſetzt. Die Zinſen, welche
aus dem Vermächtnis aufkommen, können die Bedachten: Die
Altenburger Schule, die Kranken aus dem Stadtteil Altenburg
und das ſtädtiſche Krankenhaus recht gut gebrauchen.

Die Gewährung von Reiſekoſten und Tagegeldern für ſtäd-
tiſche Beamte und Lehrer iſt geſtern neu geregelt worden. So
günſtig, wie die Beamten der Staats und größerer Kommunal-
Behörden ſind ſie zwar nicht geſtellt worden, aber die Sätze ſind
gerecht und ausreichend bemeſſen. Jn Zukunft ſollen bei Aus-
flügen der Schulklaſſen die begleitenden Lehrer einen mäßig
bemeſſenen Erſatz bekommen, was nur gut geheißen werden
kann, denn an ſich ſind die Lehrer keineswegs verpflichtet, ſich
an ſolchen Ausflügen zu beteiligen, ſie taten es bisher aus freien
Stücken und auf eigene Koſten. Hierfür wird künftig eine Ver-
gütung erſtattet werden, die ſchätzungsweiſe auf's Jahr 120 At

netz, wie es jetzt liegt, müſſe vollſtändig umgelegt werden. Herr ausmachen wird.

Nachdem im Laufe dieſes Jahres mancherlei beſchloſſen wor-
den iſt, was den nächſtjährigen ſtädtiſchen Etat beeinfluſſen
wird, darf man begierig ſein, wie dieſer ausſehen wird. Ende
nächſten Monats wird man es erfahren. Herr St.V. Elze
wies geſtern mit Nachdruck darauf hin, man müſſe danach
trachten, die Steuerkraft des erwerbenden Mittelſtandes zu er
halten. Recht ſo!

Vermiſchtes.
Weißenfels, 21. Nov. Ein ſchlimmes Unglück ereignete ſich geſtern

vormittag kurz vor 9 Uhr im Gehöfte der Garniſonbäckerei in der Zeit-
zerſtraße. Zum Zwecke des Verladens von Brot ſollte ein Möbelwagen
rückwärts in den Hof geſchoben werden. Da das Gelände nach hinten
abfällt, wurde jedesmal, wie bei der Verladung jeden Montag üblich,
ein bereitliegender Holzklotz vor eines der Hinterräder gelegt, damit der
Wagen nicht an das Gebäude ſtieß. Dies tat nun geſtern wieder der
Soldat, Bäcker Sperling, der ſich zwiſchen Wagen und dem Gebäude be
fand. Aus irgend einer Urſache verrutſchte der Holzklotz und der Wagen
rollte nach hinten. Sperling wurde hierbei der Kopf vollſtändig zer
quetſcht. Der Tod trat auf der Stelle ein. Der bedauernswerte junge
Soldat ſtammt aus Eilenburg und iſt der Sohn eines Poſtbeamten.
Amtlich wird von der Unteroffizierſchule über den betrübenden Unfall
mitgeteilt: Der Militärbäcker Sperling der hieſigen Militärbäckerei-Abtei-
lung ſollte Montag morgen 7 Uhr Brot auf einen Wagen verladen. Die
hierfür notwendigen Wagen werden an das Fenſter des Brot-Ausgabe-
raumes herangefahren, durch das alsdann die Ausgabe erfolgt. Bei dem
Heranſchieben des Wagens an das Fenſter muß Sperling entgegen
ſeiner Jnſtruktion zwiſchen den Wagen und die Mauer getreten ſein.
Er erlitt Quetſchungen und einen Schädelbruch, und fiel lautlos, aus
Mund und Naſe blutend, zu Boden. Der Tod trat auf der Stelle ein.
Ein Verſchulden iſt Niemandem zur Laſt zu legen.

Charloktenburg, 20. Nov. Wegen betrügeriſchen Bankrotts iſt der
29 Jahre alte Schlächtermeiſter Robert Mietuſch verhaftet worden; 100 000

Paſſiven ſtehen nur geringfügige Aktiven gegenüber.
Paris, 20. Nov. In Trevaux (Departement Aine) erkrankten in

folge Genuſſes giftiger Schwämme 27 Gäſte eines Reſtaurants. 7 Per
ſonen ſind bereits geſtorben. An dem Aufkommen von 13 anderen Er-
krankten wird gezweifelt.

Köln, 20. Nov. Mehrere Verhaftungen erregen in hieſigen Han
delskreiſen großes Aufſehen. Der Großkaufmann Licht wurde wegen
betrügeriſchen Bankerotts verhaftet. Obwohl er einen Jahresumſatz von
über einer Million hatte, wurde in der Konkursmaſſe nichts vorgefun-
den. Der Kaufmann Graf wurde wegen Beihilfe feſtgenommen; er ſoll
alle Waren des Kaufmanns Licht erhalten haben, während er nur
50 000 A gebucht hat.

Görlitz, 20. Nov. Hier ſtellte ſich der Vorſteher Schellmann unter
der Selbſtbezichtigung, große Beträge von eingegangenen Fahrkartengel-
dern veruntreut zu haben. Schellmann wurde in Haft genommen.

Triypolis, 17. Nov., Die Lage auf dem Kriegsſchauplatze iſt unver
ändert. Tagtäglich, Stunde um Stunde, beläſtigen- arabiſche Plänkler
den ganzen linken Flügel der Italiener von der Meeresküſte bis zum
Wüſtenſtrich. Viertägige Regengüſſe haben die trockenen Flußbette des
Hinterlandes angefüllt. Heute nacht ſtrömte das Waſſer in mehreren
ſtarken Bächen bis ins Zentrum der Stadt; draußen ſtehen alle Schützen-
gräben unter Waſſer, und beſonders bei Bumilianag ſind alle Verſchan-
zungen forgeſchwemmt. Auch etwa 20 Maultiere wurden vom Waſſer
fortgeriſſen. Die bei Haeni aufgeſtellten Mittelgeſchütze eines Panzer-
kreuzers ſenkten ſich im lehmigen Untergrund. Die ganze Oaſe bildet
eine grundloſe Lehmſchicht. Die Regengüſſe dauern fort.

Beſchießung eines arabiſchen Hafens durch die Jtaliener.
Konſtantinopel, 20. Nov. Einer im Kriegsminiſterium eingetroffe-

nen Nachricht zufolge bombardierten zwei italieniſche Kriegsſchiffe den
Hafen von Akabah und zerſtörten einen großen Teil dieſer unbefeſtigten
Stadt. Akabah iſt eine Hafenſtadt im nördlichſten Ende des gleichna-
migen Meerbuſens im Roten Meer, der die Sinaihalbinſel vom arabi-
ſchen Feſtland trennt.

Aus dem Geſchäfts Verkehr.
Auf der Jnternationalen Hygiene- Ausſtellung Dresden erhielt die Fir-

ma Henkel u. Co., Düſſeldorf, Fabrikanten des ſelbſttätigen Waſchmittels
Perſil die goldene Medaille. Dieſe Auszeichnung iſt um ſo bemerkenswer-
ter, als damit Perſil nicht nur als ſelbſttätiges Waſchmittel ausgezeichnet
wurde, ſondern auch ſeine außerordentliche desinfizierende Wirkung be-
ſondere Anerkennung gefunden hat, was in volks wirtſchaftlicher Hinſicht
von nicht zu unterſchätzender Bedeutung iſt.

S Die nächſte Nummer des beamt. Tierarztes feſtgeſtellt iſt, mit Cigarren und Kolonialwaren Frankfurt a. M., 20. Nov. Eine Frankfurter Kinematographenfilms-

dieſes Blattes erſcheint am
Donnerstag, den 25. d. Mts.,
nachmittags, zu gewohnter
Stunde.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Auf Grund der landespolizeilichen

Anordnung des Herrn Regierungs-
Präſidenten zu Merſeburg vom
20. März 1911, betreffend die Be-
kämpfung der Maul und Klauen-
ſeuche im Regierungsbezirz Merſe
burg, wird infolge des Ausbruchs
der Maul- und Klauenſeuche in
Queſitz (Kgr. Sachſen) folgendes an-
geordnet

I. Die Ortſchaften Groß- und
Kleinlehna, ſowie Altranſtedt einſchl.
der Rittergüter und der Feldmarken
werden dem Beobachtungsgebiet an
gegliedert.

II. Für das Beobachtungsgebiet
treten die in der vorſtehend ange-
führten landespolizeilichen Anord-
nung unter I. II. u. III. angeordneten
Maßnahmen in Kraft
Merſeburg, den 18. November 1911.

Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.
Bekanntmachung.

Auf Grund der landespolizeilichen
Anordnung des Herrn Regierungs-
Präſidenten zu Merſeburg vom
20. März 1911 betreffend die Be
kämpfung der Maul und Klauen-
ſeuche im Regierungsbezirk Merſe-
burg wird infolge des Ausbruchs
der Maul und Klauenſeuche in
Lauchſtedt, Kreis Merſeburg, nach-
dem die Seuche durch das Gutachten

3

jBadeſchlippe

folgendes angeordnet:
j. Es wird ein Sperrbezirk gebil-

det aus dem öſtlich von der Halle-
ſchenſtraße, dem Marlt und der

gelegenen Teile der
Stadt Lauchſtedt, einſchließlich des
Strohhofes von der Badeſchlippe
bis zurChauſſeeLauchſtedt Merſeburg.

jJ. Ein Beobachtungsgebiet wird
aus dem übrigen Teile der Stadt
Lauchſtedt gebildet

III. Für den Sperrbezirk und das
Beobachtungsgebiet treten die in der
vorſtehend angeführten landespolizei-
lichen Anordnung unter I, II und III
angeordneten Maßnahmen in Kraft
Merſeburg, den 17. November 1911.

Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Durch Urteil des Königlichen
Schöffengerichts in Merſeburg vom
26. Oktober 1911 iſt der Schuh-
macher Otto Ettel, z. Zt. ohne feſten
Wohnſitz, geboren am 6. September
1863 in Herreſen bei Apolda, wegen
öffentlicher Beleidigung des Gendar-
merie-Wachtmeiſters Bähr in Kötz-
ſchau zu 2 Wochen Gefängnis ver-

urteilt worden.

e

Merſeburg, den 13. November 1911.
Königliches Amtsgericht, Abt. 2.

Jn das Handelsregiſter A. No.
355 iſt heute die Firma Paul
Müller vormals Adolf Schäfer mit
dem Sitze in Merſeburg und als
Jnhaber der Kaufmann Paul Müller
in Merſeburg eingetragen worden.
Der Uebergang der in dem Betriebe
des Geſchäfts begründeten Forde-
rungen und Verbindlichkeiten iſt bei
dem Erwerbe des Geſchäfts durch
Paul Müller ausgeſchloſſen.

Der Geſchäftszweig iſt ein Handel

Merſeburg den 13. November 1911
Königliches Amtsge icht, Abt. 4.

Bekanntmachung.
Für die hieſige Volksküche werden

möglichſt im Jnnern der Stadt für
ſofort 3--4 Räume und Nebenge-
laß (Erdgeſchoß) zu mieten geſucht.
Schriftliche Offerten ſind im Bureau
des unterzeichneten Magiſtrats ein-
zureichen.
Merſeburg, den 21. November 1911.

Der Magiſtrat
Die Herren Gemeinde und Guts-

vorſteher erſuchen wir, die Empfangs
beſcheinigungen über gezahlte Fami-
lienunterſtützungen an zu Friedens-

übungen eingezogene Landwehrleute
p. p. umgehend hierher einzuſenden.

Merſeburg, den 16. November 1911.
Kreis- Ausſchuß Merſeburg-

Graf 'Haußonville.

J

Verleihanſtalt hatte von der bekannten Pariſer Filmfabrik Pathe Freres
Films bezogen, war aber aus irgend einem Grunde mit der Bezahlung
in Rückſtand geblieben. Eines Tages wurde von dem Jnhaber der Ver-
leihanſtalt wieder eine Sendung Films beſtellt und zwar gegen Nach-
nahme. Wenige Tage darauf kam der Poſtbote und brachte die Nach
nahmeſendung, für die der Empfänger 700 A bezahlte. Wie ſehr war
er aber erſtaunt, als er die Kiſte öffnete und ſtatt der Films nur
Papierſchnitzel vorfand. Die Pariſer Firma wollte auf dieſe ſchlaue Weiſe
zu einem Teil ihres Guthabens gelangen und die geſamte Schuld durch
den Trick um 700 M verringern. Aber der Jnhaber der Verleihanſtalt
wüßte dieſen ſchönen Plan zu durchkreuzen. Er bewirkte, daß noch am
gleichen Tage bei der Poſt Beſchlag auf das Gled gelegt wurde und
ſtrengte dann einen Zivilprozeß an, den die bekagte Pariſer Firma vor
dem Oberlandesgericht verloren hat. Das Geld wanderte in die Taſche
des Frankfurters zurück.

Paris, 21. Nov. Die Unterſuchung einer Mädchenhandelsaffäre hat
einen großen Umfang angenommen und wird noch weitere Kreiſe be-
rühren. Es ſollen über 300 minderjährige Mädchen zum Teil von ihren
eigenen Müttern verhandelt worden ſein. Der Direktor des Blattes
„Lanterne“, Victor Flachön, iſt nach Belgien geflohen Gegen ihn iſt ein
Steckbrief erlaſſen worden. Man nennt auch noch den Namen eines
Direktors einer anderen großen Zeitung, der mit der Affäre verwickelt
ſein ſoll. Auch der frühere Miniſterpräſident Briand wird in die Affäre
zu bringen verſucht. Doch liegt gegen ihn nichts vor.

Einladung
zur Verſammlung des patriotiſchen Vereins

für den Kreis Merſeburg
am Donnerstag, den 25. November er.

nachmittags 4 Uhr im groſzen Saale des „Tivoli“ zu Merſeburg.
Alle Mitglieder des patriotiſchen Vereins ſowie die Geſinnungsgenoſſen in Stadt

und Land werden zu dieſer Verſammlung freundlichſt eingeladen.
Tages ordnung:1. Eröffnung der Verſammlung und Begrüßung der Erſchienenen.

2. Anſprache des Herrn Gutsbeſitzers Niele, Starſiedel.
Jn der Verſammlung werden die beiden

kreiſes anweſend ſein.
Der Vorſtand.

Herren Landtagsabgeordneten des Wahl
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Besonders billige 6xtra-Fingebote in Wäsche und Hussteuer-rtikeln, Handtücher, Caschentücher, Cischtücher, Bettwäsche.

Damen-Iemden, Damen -Zeinkleider, Damen-Jacken
eingeteilt in Serien.

Serie I 95 Serie II I. 45 Serie II L. S. Serie IV Z. O.
Auf alle übrigen Artikel 101 Ausnahme Rabatt, daher sehr günstige Kauf-

gelegenheit für das Weihnachtsfest.
Umtausch nach dem Peste gestattet.

Otto on ndtadtverordneten-20 Jähler!
Der unterzeichnete Bürger-Ausſchuß ladet hiermit alle bürgerlichen a. ne zu einer

öffenti. Verſammlung
Donnerstag den 23. November, abends Uhr,

im großen Saale des „Tivoli“ wissen Sie schon,
daß Persil Ihnen die Wäsche nicht nur

von selbst wäsclt,
sondern daß es Ihnen die Wäsche auch schont unä

ergebenſt ein.

S e 5 eT a 9 e S O r d R z z 9 erhält Wenn nicht, dann überzeugen Sie sich durch e

S S z z P Erhlti nen t eVortrag: „Der Kampf gegen die Sozialdemokratie“. S n Dossrr on e
2 r S 3 a d e 2 h n der weltberi2. Bericht eines ausſcheidenden Stadtverordneten über die Tätigkeit im en

Stadtparlament ez Endgültige Aufſtellung der Kandidaten.
Stadtverordneten-Wähler! Erſcheint in Maſſen, damit ſich dieſe Verſammlung zu einer impoſanten

Kundgebung des geeinten Bürgertums in ſeinem Abwehrkampfe gegen links geſtaltet. 3
Angehörige der ſozialdemokratiſchen Partei haben keinen Zutritt. un

Der Bürger-Ansſchuß für die Stadtverordneten Wahlen S
Barth, Rentier. Barthel, Kalkulator. Benneke, Kaufmann. Bechmann, Feuerſozietät.-Aſſiſtent. Berger, Kaufmann Beyer,Gen.-Kom.-Beamter. Bielig, Ziegelde -ckermſtr. Blaukenburg, Fab ikbeſ. Bock, Hausmann. Vudig Könditor Clauß. Gen.
Kom.-Zeichner. Dahn, Bikiugatienbändler. P. Dietrich, Fabikant. Dittmar, Bahnbeamter. Dobkowitz, K. ufingnt. Döbber
Werkmeiſter. Eicke, Amtsgerichtsſekr. Ehlert, Kaufma n n. Elze, Reg.-Hauptk Buchhalter. Emanuel, Dro iſt. Enget, Futrik
beſ. Frauenheim, Schloſſermſtr. Fröbe, Reg Hauptk.Kiſſierer Gärtner, Landesſekr. Göthe, Fleiſchermſtr. G afe, Landes
Graf, Gütervorſteher. Graf, Sekretär d. Verſ.-Anſtalt. Grimm, Pivatmann. Günther, Maurermſtr. Hecken, Satttermſtrr.
Helſer, Gen.Kom. Zeichner. Henckel, Poſamentier. Hildebrandt, Pol.-Sekretär. Hirmer, Schneidermſtr. W. Hirſchfeld Rentier.
Hoepke, Tiſchlermſtr. Hotzler, Hotelier. Junker, Lehrer. Kahl, Kaufmann. Kellermann, Mat.-Verw. Kirchner, Siadiſekretär,
Koerlin, Seminarlehrer. Koerner, Zahntechniker. Kohl, Kaufmang. Kornacker, Fabrikbeſitzer. Kraetzſchmar, Fabrikbeſizer.
Krauſe, Gärtnereibeſitzer. Krull, Kauſmanu,.

Kundt, Kaufmann. Kurkhans, Bäckermeiſter. Kurze, Sattlermeiſter. Lange, Reſtaurateur. Leber, Schuhmachermeiſter.Leeder, Kreisſpark. Kontr. Löchelt, Lehrer. Lohrengel, Feuerſoz. Sekr. Mahlow, Jngenieur. Otto, Prionim. Päſold, Kaſtell.
Petzold, Reg. Sekr. Preußer, Väckermeiſter. Rauch, Kaufmann. Ritter, Maſchinenmeiſter. F. Rößner, NRedalteur. Schenke,Obderpoſt Aſſiſt.

Schmieder, Klempnermeiſter. R. Schrepper, Bouunternehmer. Schumann I, Landesſekretär. Schwarz, Gärtnereibeſitzer.
H. Selle, S ellmachermeiſter. Sehmiſch, Rektior. Siebert, Kauſmann. Sourell, Landesſekr. Stadermann, Topezierermeiſter.
H. Taitza, Kaufmann Teichmüller, F iſeur.

Thiele, Kaufmann. Trillhaſe, Steindrucker. Urban, Feuerſoz. »Aſſirſt. Weber, Glaſermeiſter. Wegeleben, Feuerſoz. Sekr.
Wenkel, Landesſelretär. Wernecke, Profeſſor. Wilck, Lehrer. Zeidler, Saitlermeiſter. Ziegner, Gen.-Korn.-Sekr.

n
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Bei cliesen teuren Zeiten

beachte man, dass die in Qualität uner-
reichte allerfeinste Pflanzenbutter-Margarine

am
ein vorzüglicher Ersatz für Molkereibutter
ist und nur halb soviel kostet. Einzig
haltbare Nussbutter, leicht verdaulich und

Bluth pild end.

luskelstärkend
e r S ePuppe Kengorinſitge,

bekömmlich.
ppen D. kieferne m W

Alleinige Fabrikanten A. L. Mohr, G. m. b. H., Altona-Bahrenteld. Einen GWolchardtſtr 34

Lehrling 7(2579 S ſucht zu r ſtern a FIalcaniatur
Richard Baunumann, vorrätig

Bäckermeiſter Kreisblatt-Druckerei.
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Veranstaltet nach grossstädtischem Muster in jeder Saison eine sogenannte wohlfeile Woche, in welcher
in grossem Masstabe Waren aller Gattungen hauptsächlich Weiss waren und Aussteunerartülkel zu
besonders billigen extra Kalkulierten Ansmahimmepreisen zum Verkauf gelangen.

Die diesmalige W ohne Woche findet von Vlontag, den 20. bis Sonntag
Hem 26. Statt und eignen sich die zum Verkauf gestellten Sachen durch ihre grosse

W Pprejswürcigkeit schon jetzt zum Einkanf für das Weihnachtsfest.

Während der Dauer lieser, V eraustaltung wird autalleanderen Artikel

400 Rabatt gewährt.Jeder Pinkcant ist daher unbedingt lohnend und bedeutet eine grosse Gelcdersparnis.

.„E„

e z D. e

pro Stück. h er Ueb tragung yon Haar-e vereins zte ehemise ehe We e re a etier n ges so batt et i J
Gharl tteuburg, Salzufer j6 Abteilung I ha Fube c AMartinikent e Sh am

e e r nKonkurs r tetverhütung durch außergerichtl. Ver- V a ges agleich oder Moratorium ſtreng dis Skret mit Erfolg, ev. mit Garantie 7 ider Zahlung durch Bäücherreviſor bchitaiiarke. FetKirst, Leipzig, Nicolaiſtk. 10. annenen Hans SchwarzKopf, G. m- h. H.. Berlin H 37.Telefon 635. (2463 7 t m Moderner Dom- Minne rverein. Jfo t gerro e Montag, d. 27. November. S Ja rauringeff. NRürnberger Lekuchen, ab de ihr in g. te oörtel. C ne LängeMignon Serzet Erlebniſſe u. Sklimmungen in allen Vreiten und Preis lagen
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gleichzeitig es hle ich Großte Aus wanl e 1ff. PreſänteKiſtchen n. S lgee der Sladliiheater in Ialle.
8 Mittwoch, 22. November, abds. 71un ul hr: Busstag T Konr zert. An

c D. lFamilienSchokolade, AltenburgerKakao u. Kaffee,
verdienen ihrer Vo üglichkeit wegen

die beſondere Beachtung aller
Hausfauen

Amma Schulze
Domstrasse 9 (2500

Merseburg,
S z mKnauth e Sohn

gegqnr 185.
Das drit

Freifrau vo

wird gebete

am Sonnabvon 3 Uhr ab bei Ihrer Exzellenz

Um recht

Kinderbewahrauſtalt.

te Zeihnachtsnähen wird
end, den 25. November

u Wilwowskt ſtattfinden.
zahlreiche Beteiligung
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Beilage zu Ar. 275 des „Merſeburger Kreisblatts“.
Mittwoch, den 22. NovemberZum Waahlaufruf der fortſchrittlichen wer

ſchreiben die „Berlin. Polit. Nachricht.“: An dem Wahlaufrufe
der fortſchrittlichen Volkspartei fällt zweierlei auf. Einmal die
milde Beurteilung, die darin die Sozialdemokratie erfährt. Kaum
angedeutet iſt der Kommunismus der Sozialdemokratie. Jm
übrigen iſt ſie behandelt, als ob es ſich bei ihr um eine Partei
handelt, die wie andere zu beurteilen iſt, die höchſtens dadurch
unangenehm wirken könnte, daß ſie durch Erlangung vieler
Mandate eine innere Kriſis näher brächte. Das iſt genau der
Standpunkt, den der Hanſabund gegenüber der Sojzialdemo-
kratie ſeit dem erſten Hanſatage eingenommen hat. Der re-
volutionäre, der heutigen Staats-, Wirtſchafts und Geſellſchafts-
ordnung totfeindliche Charakter der Sozialdemokratie wird
vertuſcht; man erhofft ſich von dieſer Schweigetaktik Vorteile bei
den Reichstagswahlen Aber auch in dem zweiten, beim Wahl-
aufrufe der fortſchrittlichen Volkspartei auffallenden Punkte
gleicht dieſe dem Hanſabunde wie ein Ei dem anderen.

Jn dem Aufrufe ſteht nichts von der Stellung der fortſchritt-
lichen Volkspartei zur Schutzzollpolitik; lediglich die Aufhebung
der Futtermittelzölle iſt nebenbei als Wunſch der Partei zur
Hebung der Teuerung vermieden, klare Stellung zur Schutz-
zollpolitik zu nehmen. Man erſieht, da die fortſchrittliche Volks
partei das Gleiche tut, in wie engen Beziehungen beide zuein-
ander ſtehen. Dabei wird die nächſte Reichstagstagung die
Entſcheidung über die Geſtaltung der Wirtſchafts und Handels-
politik bringen. Wie bei der Sozialdemokratie, ſo will die fort
ſchrittliche Volksparte auch ncht bei den Nationalliberalen an-
ſtoßen. Dieſe haben ſich in ihrem Wahlaufruf zur Schutzzoll
politik, wie ſie gegenwärtig beſteht, unzweideutig bekannt. Die
fortſchrittliche Volkspartei will alſo weder die von ihr links
noch die von ihr rechts ſtehende politiſche Gruppe verletzen.
Wenn ſie ſich nur nicht bei dieſem Verhalten zwiſchen zwei
Stühle ſetzt! Die Wähler wollen Klarheit haben und vor allen
Klarheit über die beiden Fragen, wie ſich eine Partei zur So-
zialdemokratie und wie ſie ſich zur Schutzzollpolitik ſtellt. Eine
Partei, die hierüber keine Auskunft gibt oder geben kann, wird
die Folgen bei den Wahlen zu ſpüren bekommen.

Provinz und Umgegend.
Sangerhauſen, 20. Nov. Ueber die Brandkataſtrophe in

der Malzfabrik, worüber bereits in voriger Nummer kurz be-

richtet wurde, wird weiter gemeldet: Die Fabrik beſteht aus et-
wa 10 einzelnen Bauten und aus jedem einzelnen drangen die
Flammen. Trotzdem begann die Feuerwehr den Kampf mit
dem Feuer aufzunehmen. Der Kommandant der Wehr, der
Holzhändler Ludwig, einer der angeſehenſten Bürger der Stadt
drang mit Hilfe einer Leiter in das Gebäude ein und war ſofort
in den Flammen verſchwunden. Das gleiche Schickſal hatte der
Oberſteiger der Wehr, der Buchhändler Dacker. Erſt ſpät am
Abend wurde eine der beiden Leichen vollſtändig verkohlt und
unkenntlich gefunden. Jm Laufe des Tages forderte das ent-
feſſelte Element das 3. Opfer. Der Kaminkehrermeiſter Brand
erlag den Verletzungen die er beim Löſchen erlitten hatte. Durch
die Feuerwehr der umliegenden Orte verſtärkt, wagte man ſich
immer wieder an das Feuer heran. Jmmer wieder wurden
Feuerwehrleute bewußtlos und mit Brandwunden bedeckt vom
Platze getragen. 22 Menſchen erlitten noch ſchwere und leichtere
Verletzungen. Der Jammer der herumſtehenden Familien war
entſetzlich. Mancher, der ſich erholt hatte, zog trotz ſeiner ſchwe-
ren Brandwunden den Rock wieder an und beteiligte ſich aber-
mals am Löſchen. Um nahezu 800 000 M Waren lagerten
beim Ausbruch des Brandes in der Fabrik. Sie ſind ebenſo ver-
loren wie die Fabrik ſelbſt und ihre Einrichtung. Der Schaden
dürfte ſich, oberflächlichſter Schätzung nach, auf ungefähr 210
Millionen M belaufen. Er iſt durch Verſicherung vollſtändig ge-
deckt. Begünſtigt wurde das Feuer durch den den ganzen
Tag mit unverminderter Gewalt wehenden Weſtwind. Den
ganzen Tag hatte die Macht des Feuers keinen Augenblick nach
gelaſſen. Fortwährend ſtürzten Mauerteile ein. Einmal fiel
vor den Augen der erſchreckten Menge ein brennendes Haus mit
lautem Getöſe in ſich zuſammen. Die Ordnungsbeamten hatten
alle Hände voll zu tun, die hervordrängende Menge in genü-
gender Entfernung zu n Ganz Sangerhauſen war auf
den Beinen, um das gewaltige Schauſpiel mit anzuſehen. Bis
ſpät in die Nacht hinein brannten die Flammen lichterloh; das
weit ausgedehnte Fabrikareal mit den vielen brennenden Ge-
bäuden bot ein ſchauerliches Bild. Bei einbrechender Nacht bat
der Direktor, ein alter weißbärtiger Herr, dem fortwährend
Tränen über die Wangen liefen, die Feuerwehr, ihr Hauptin-
tereſſe auf das Maſchinenhaus zu richten, da eine kleine Hoff-
nung beſtand, dieſes retten zu können. Das Feuer, Ent

ſtehungsurſache unbekannt iſt, brach auf einem der 12 Malz-
böden aus und breitete ſich, da Malz ebenſo leicht entzündlich
iſt wie Zunder, mit ungeheurer Schnelligkeit weiter aus.

Ruhla, 18. Nov. Urplötzlich haben wir hier billiges Schwei-
nefleiſch bekommen. Der Preis ſank für das Pfund von 90 auf
75 Pfennige. Die Gemeindebehörden hatten bereits in Er-
wägung gezogen, ob es nicht ratſam ſei, den Einkauf von
Schlachtvieh aus Gemeindemitteln zu beſorgen und das Fleiſch
ſo billig wie möglich abzugeben. Dem war ein hieſiger Gaſt-
wirt, der zugleich Fleiſcher iſt, zuvorgekommen, indem er ſich
eine ganze Wagenladung Schweine kommen ließ. Dann bot
er durch Ausklingeln im Orte das Pfund Fleiſch für 75 Pfg.
an. Noch war es eben Zeit zum Annoncieren, und in derNummer der „Ruhl. Ztg.“ vom Sonnabend boten faſt alle hie-
ſigen Fleiſcher das Schweinefleiſch auch für 75 Pfg. an. Es
mag ihnen wohl nicht leicht geworden ſein, ſich hierzu zu ent
ſchließen, zumal da gerade in jetziger Zeit mehrfach Wild und
Gänſe verſpeiſt werden und einige Firmen größere Mengen
Seefiſche für ihre Beamten und Arbeiter beſorgt haben. Der
Gaſtwirt iſt daraufhin mit ſeinem Preiſe (bei Abnahme von
mindeſtens drei Pfund) um weitere 5 Pfg. für das Pfund her-
untergegangen.

Meitzendorf, 17. Nov. Der Oekonomiebeamte Schäfer wur-
de auf dem Wege nach Klein-Ammensleben bewußtlos und blu-
tend aufgefunden, nachdem ſein Reitpferd leer hier eingetrof-
fen war. Er ſtarb tags darauf an Schädelbruch und Gehirn-
erſchütterung.

Schierke im Harz, 20. Nov. Heute fiel der erſte Schnee.
Er liegt fünf Zentimeter hoch. Die Temperatur beträgt 0 Gr.
Kälte.

Gerbſtedt, 20. Nov. Die Sozialdemokraten erlitten heute
bei den Stadtverordnetenwahlen in der 3. Abteilung eine Nie-
derlage. Von der bürgerlichen Liſte iſt Oberſteiger Zobel mit
299, Fahrſteiger Dölz mit 293 Stimmen gewählt. Von den
ſozialdemokratiſchen Kandidaten erhielten Gärtnereibeſitzer Do-
ber 287, Docke 280 Stimmen. Die 1. und 2. Klaſſe wählt mor-
gen; der Sieg der Bürgerlichen iſt ſicher. Bisher war die Mehr-

heit im ſozialdemokratiſch.

Zweigniederlassung Mersehburg.

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung,
An- und Verkauf von Wertpapieren, ausländischen Geldsorten,

EFinlösung von Coupons und Dividendenscheinen,
Ausstellung von Scheck- und Kreditbriefen,
Diskontieren und Einziehen von Wechseln und Schecks,Vor Gustav Schwendler, Mersehurg, Karlstrasse.

Fotenfeſt
Beleihung börsengüngiger Wertpapiere und deren

sicherung gegen Kursverlust im Falle der Auslosung,

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,

S Phönir und Afrang NähmaſchinenMjttelcdeutsche Privat Bank

ſowie

empfiehlt

Adler- und Diamant- Fahrräder
AdlerSchreibmaſchinen

Dampf- und Holzwaſchmaſchinen
Butter- und Wringmaſchinen

Einzelwalzen und Wäſchemangeln

Fiſchhaudlung.
Empfehle friſch auf Eis:

Schellſiſche,
Schollen, Cabeljau,

Bücklinge,
Flundern, Aal, Lachsheringe,
geräucherten Schellfiſch, Brat-
heringe, Sardinen, Marinaden,

Fiſchkonſerven, Citronen.
Krähmer.

G Unwiderruflich
Ziehung am 28., 29. u. 30. November.

F büsseldorfer Ausstellungs

OTTERIE

wosuraos

Kränze zurn 12158 Gew.
i. Werte v. Mk&

werden geſchmackvoll und billigſt angefertigt. Beſtellungen nehme jetzt
ſchon entgegen.

Franz Weber sen.Roßmarkt 2 und Teichſtraße 17. (2529

Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengeldern
Annahme von Paketen, Kisten u. dergl. als verschlossene

Depots unter gesetzmässiger Haftung der Bank,
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und diebes-

sicherer Stahlkammer.

Land wirtſchaftliche Jnventar-Auktion in Kötzſchen.

Montag, den 27. November d. Js.
von vormittags 10 Uhr an

verſteigere ich im Gehöft des Gutsbeſitzers Auguſt Mittag in Kötzſchen
das zur Zwangsverwaltung gehörige lebende und tote Wirtſesafts-
inventar nebſt den vorhandenen Erntevorräten öffentlich meiſtbietend
unter den im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen.

Zum Verkauf kommen:
2 Pferde, 2 Wagen, 1 Marktwagen, 1 Jauchenwagen mit eiſerne Faß, 1 Drill
maſchine, 1 Mähmaſchine (Ableger), 1 Dreſchmaſchine mit Göpel, 1 Reinigungs
maſchine, 1 Zentrifuge, 1 Schleppharke, 1 Pflug, ſowie verſchiedene Acker- und
Wirtſchaſtsgeräte, ferner eine Partie Stroh (Flegeldruſch), eine Partie
eine Partie Dünger und einige Zentner Grummet.

Kaufliebhaber ſind hierzu eingeladen.
Albert Franke, Auktionator.

c enwo

Lose à 50 Pig. 5 Man
Porto und Liste 30 Pfg. versende

General DebiFerd. Sehafer,
Bankgeschäft, Düsseldort.

Auch 2u haben in allen kenntlich ge-
machten Verkaufsstellen.

Größerer Koachelofen,

in moderner angenehmer Form und
Farbe, iſt ſehr preiswert zu verkaufen.

Auch empfiehlt ſich zur Ausführung
aller vorkommenden Ofenarbeiten,
gewiſſenhaft und püuktlich

M. Schmidt, Ofenſetzerei.
Merſeburg, Große Ritterſtraße 33.

moron o re ss nur Jopo

Alle Sorten Felle
kauft zu höchſten Preiſen

Karl Winzer,
Fiſcherſtraße 13.

Gleichzeitig empfehle mich zum
Ausſtopfen von Vögeln und
Tieren, ſowie Garmachen von
Fellen.

Photograph. Anstalt

von Max Herrfurth,
Breiteſtr. 15, erbittet

Weihnachtsaufträge
auf Vergrößerungen

rechtzeitig. (2501

r

G.
Weihnachts-Ansſtellung.

Große Auswahl
Geſchenkartikeln part, J. und II. Etage

Wilhelm Borsdorſf.
Schmalestrasse G

H. n Cie. H.
Beſichtigung ohne Kaufzwang.

Palmin ſetzt auch „weich“ (ſchmal zu n.Aufbewahrung bis 2 Feſt. n

tſeennen aſe Vorzüge von

Palmin (Pnanzenfett) und Palmona
(PflanzenButter-Margarine) als Speiſefett und als Brotaufſtrich.,
Dieſe Produkte ſind von abſoluter Reinheit, leicht verdaulich (kein
Hufſtoßen, kein Sodbrennenl), ſehr preis: wert und gänzlich frei von

tieriſchen Fetten. Man vermeide die zahlreichen Nach-
ahmungen, betrachte ihr Vorbandenſein elm ehr als einen
Beweis für die vorbildliche Oualität unſerer Produkte.

e
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Nummer 275., 1911. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt,, Mitävvoth, den November.

11. Ziehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 20. November 1911, vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betretfkendfn Nummern
in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf äie bezeichneten Lose beider Abteilungen.

(Ohne Gewüähr.) (Nachdrucl. verboten.68 1683 393 476 [500] 556 59 75 79 [1000] 99 669 1000 193
441 616 848 90 941 2284 [500] 355 88 89 4658 67 86 622 28
[16000] 817 3262 635 50 [590] 86 843 [500] 61 928 36 4031 698
305 950 5066 156 87 208 320 24 58 600 [3000] 831 9609 85 6222
26 87 333 48 419 41 648 [1000] 7150 61 220 [8000] 346 56 507
78 621 33 68 1[500] 805 9834 41 8034 523 29 674 [500] 795 308
9088 195 293 821 25 60 492 514 [1000] 634 711 880 6500] 297

10003 [3000] 271 8323 78 489 502 91 647 684 858 914 18 67
11111 425 6541 48 83 626 857 989 12005 322 500] 28 94 557
739 819 67 ſ3000] 996 13189 308 39 461 582 842 49 905. 14233
[1000] 368 531 465 60 [1000] 726 845 94 15095 325 83 457 603
743 866 16262 80 397 407 516 91 615 17147 [1000] 88 212 25
ſ[r000] 346 67 651 707 9 26 a45 99 829 89 18147 247 532 60 761
31 88 826 901 19045 72 176 298 355 701 44 891 949

20229 76 477 651 711 27 73 934 21034 191 308 12
407 75 84 647 795 899 923 77 22110 222 391 [500)

1000] 20
425 70

[1000] 56 682 740 54 69 23128 41 229 399 410 713 820 24309 17
465 571 [3000] 717 93 957 25054 233 85 87 424 35 513 53098
26187 [1000] 587 861 952 27172 89 269 308 92 5895 632 94 719

S 85

306 40 1500] 50 927 28034 119 27 44 47 485 643 980 25061 [8509
240 99 381 524 50 66 667 718 821 53

20067 94 147 64 94 259 398 427 70 [500] 612 75 312002 99
102 294 342 [500] 510 [500] 26 6285 880 910 32008 896 175 411
547 [1000] 652 [1000] 721 29 48 930 33021 224 69 361 84 475 730
54 807 908 88 97 34017 115 7585 363 492 512 73 610 733 35022
32 48 110 200 74 85 407 31 527 40 95 642 871 982 [3000] 36017
58 316 4183 580 [500] 712 73 937 37019 93 298 787 2Z3137 257
83 317 585 785 39007 98 195 209 432 634 44 794

49025 80 270 325 659 65 700 24 888 908 41017 136 389
738 53 949 94 42031 55 109 283 495 635 96 818 43083 134 75
243 532 91 883 99 920 71 44166 269 306 9 [3000] 17 98 694 731
33 8837 45111 276 351 433 544 640 [1000]) 87 792 45005 [3000]

126 379 [500 581 614 702 816 34 977 47028 166 230 485 [1090
620 45 757 800 31 93 958 90 43093 252 61 64 86 300 12 18
747 966 49032 131 514 81 688 729 [500] 39 80 87 863

50212 331 [8000] 56 83 403 509 648 60 [1000] 714 810 [1000]
[3000] 51003 57 84 112 232 372 534 44 70 93 644 [1000] 749
920 43 75 52054 250 350 86 497 634 913 53022 130 351 409
550 79 938 87 54063 295 417 514 633 972 55028 1000] 67

161 64 303 [1000] 68 [3000] 66 [3000] 406 21 653 [500] 71 864
9138 29 [3000] 61 80 56000 27 197 238 [500] 485 8309 57938 116
216 375 450 74 6565 [3000] 83 7065 911 [500] 53488 89 721 8856 983
59291 [500] 3651 72 466 6589 747 83 872 903 35 97

O090 143 350 572 97 700 815 61102 35 231 492 500 [1000]
20 61 665 73 797 [3000] 62134 304 [1000] 5 495 535 655 745. 61
852 922 54 63019 199 204 70 449 507 713 43 88 [500] 64016 121
365 747 [500] 68 65061 [6500] 158 318 417 32 34 84 522 639
[500] 748 77 832 87 660965 163 78 8000] 387 752 808 67137 390
6G8016 69 98 107 67 377 425 77 80 527 80 816 82 980 69007 281
414 69 554 [500] 671 731 819 968 86

700657 285 465 543 779 926 40 71000 284 [500] 674 999
[1000] 72123 30 72 368 88 440 673 [500] 742 88 611 165 [600]
34 [8000] 73118 38 61 [1000] 381 477 634 774 85 6820 828
74019 188 299 351 98 540 608 46 82 810 956 75042 273 330 628
91 [1000] 76011 118 59 490 648 93 [1000] 903 77066 507 28 710
[3000] 973 73190 363 [1000] 678 819 904 66 79063 114 207 93
[10000] 335 81 86 432 79 82 767 975 82

80082 130 225 339 79 87 [1000] 427 504 45 [500], 607 70
807 81144 201 664 [3000] 66 717 51 [3000] 70 872 929 82064
316 86 504 621 29 994 33000 100 64 286 366 465 563 804 950
ſ500] 86 34026 67 244 70 309 474 [500] 911 21 66 [1000] 92
850665 522 612 87 [500] 706 884183 830 905 871656 70 434 668
864 [500] 986 45 88115 19 229 333 578 647 98 [500] 866 71 900
89034 139 [1000, 342 86 405 52 541 511 775 86 915

90194 245 [5000) 444 527 665 359 70 73 986 91003 150
41 43 409 864 81 86 92009 75 839 51 843 59 927 33 931834 314
34 407 65 714 827 94069 407 57 85 95025 420 383 560 700 48 860
67 [500] 926 73 98130 32 219 307 25 45 69 533 826 9688 97079
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11. Ziehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 20. November 1911, nachmiittags.

Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Loscibei d er Abteilungen.
(Ohne Gewüäbr.) (Nachdruck verboten.16 42 67 109 205 [3000] 66 488 679 705 859 77 952 87 1123

263 433 571 89 [500] 660 86 96 817 80 2007 [1000] 17 66 265 219
47 300 74 466 503 14 76 719 3007 21 83 [1900] 111 222 90 314
[10000] 41 64 98 [1000] 6561 4205 19 344 518 860 5012 76 82 90
287 92 99 705 826 925 61 90 6004 228 389 504 648 945 7062
55 168 82 99 2658 558 424 505 [500] 31 637 757 91 833 8061 73
276 80 334 426 34 9028 112 248 701 [3000] 809

10164 272 558 656 [500] 61 720 99 983 11132 226 323 [1000]
44 68 81 509 628 749 894 12091 147 97 601 766 94 988 1313750 65 507 708 14003 37 79 217 40 70 505 690 96 786 15100 [800]
57 [500] 535 [500] 41 764 808 34 913 24 16070 245 394 567 632
48 856 95 962 17017 51 93 316 70 76 403 550 78 742 817 87 909
[1000] 13235 40 494 549. 812 79 19121 51 565 631 [3000] 68
[1000] 750 70 844 77 [[1000] 945

20006 14 83 119 59 68 72 223 402 13 41 621 26 740 64 [500]
835 ſ1000] 951 21135 92 298 318 77 86 594 728 43 993 22048
153 200 352 95 591 643 708 77 818 20 23055 78 153 67 409 825
54 671 86 726 94 879 950 98 24140 218 35 421 622 629 [3000]
733 [1000] 96 343 [590 25433 72 532 700 96 690 99 950 74 260
429 572 875 966 27044 281 509 17 77 11000] 677 712 62 989
28037 65 151 52 78 219 50 75 369 428 651 542 49 840 930 31 [500)

Nur Xummerndie

29062 72 89 171 296 83 328 744 807 919
36432 31057 [3000] 243 97 406 17 558 74 84 612 774 8732005 683 328 987 33028 [500] 311 588 645 94 774 79 97 923 985

94 34035 115 275 24 97 243 66 521 [500] 614 965 35211 600 660
884 28032 90 394 523 717 801 7 9 691 37925 26 152 229 1000]
49 60 326 441 95 545 47 707 95 841 911 655 63 33153 234 78
11000 448 64 802 35 79 972 239143 320 63 83 469 98 793 [1000]
805 52

40123 70 95 252 814 81 422 ſ500] 5655 [1000] 64 500] 662
857 41319 577 42234 94 [3000] 371 98 510 18 682 [1000] 751 802
913 31 I500] 62 43056 81 111 14 214 548 606 759 [3000] 66
991 93 [500] 446028 147 2686 539 60 606 22 54 825 45028 308 58
18000] 501 e97 500] 704 10 836 [1000] 46481 (500) 98 648 734
854 4 7162 34 220 73 315 16 [3000] 439 54 74 91 555 609 801 s
483 1 412 38 53 511 50 82 [3000] 731 78 863 73 74 961 98 49386

7 676 815 926 050147 219 78 386 88 405 81 518 879 51144 60 387 565 634
753 97 911 28 52013 245 64 316 451 504 776 94 814 54 53033
47 73 13000] 91 408 569 97 777 823 901 8 34128 204 91 897

45 55 90 586 90 818 55061 142 500] 260 375 516 56007 87
53 921 848 86 774802 028 93 57076 237 366 89 611 18 80025 957 58085 134 68 336 [500] 400 502 59011 18 83 91 256 314

61 671 776 918
89152 323 590 839 923 61007* 136 97 208 47 383 91 553 645
590] 842 62077 265 70 [500] 75 496 535 705 [3000] 60 87

35 589045 114 60 [500] 254 846 427 694 720 36 820 29 917 71
84015 358 416 48 65192 441 48 506 561 66106 356 801 19 49
67055 80 288 593 614 90 500] 781 97 802 912 [500] 68109 316
50 78 9283 69266 355 67 734 841 966

76145 314 17 80 550 57 644 725 91 875 78 71260 91 [6500] 408
26 501 [1000] 9 [1000] 651 774 [3000] 802 32 11000) 38 99 72502
28 71 637 882 932 42 48 73043 58 95 129 83 355 61 504 12 696 909
1500] 80 74122 80 204 314 29 430 574 [60000] 710 21 65 929 59
75169 223 70 584 747 99 [500] 986 78068 100 309 668 974 77127
201 316 53 437 506 21 23 34 13000] 604 83 770 851 78273 357 638
727 ea s884 73209 71 72 337 517 669 787 e

30043 107 34 8;1 424 60 84 565 757 94 81091 113 379 81
833 1500] 85145 71 75 203 480 555 79 847 932 33124 276 460
44032 129 8 485 51 38 87 828 89 35489 554 [1000] 69 87 747
j3000] 902 00) 86019 226 47 414 724 8409 57 956 870658 447 568
617 23 883092 112 67 336 401 731 75 90 39088 831 113 270 411 637

649
637
809

632
2080

960008 30 81 9 1019 345 99 836 91 917 94 92003 53 167 [500]

empfehle eine reiche Auswahl moderner Gegenſtände.
wieder eingetroffen. Die durch längeres
Artikel werden bis zur Hälfte unter Preis verkauft.

Otto Bretschneider
Kleine Ritterstrasse

BFisenwarenhandlung. Haus- u. Küchengeräte.

232 80

dmaſernei
und Kerbschnitzersi

Lagern etwas anzeſchmutzten

240 506 [500] 778 911 61 98036 [600] 163 84 453 591 616 35 73
842 [500] 99065 74 [1000] 86 109 23 47 319 66 422 582 893

190181 223 423 526 635 [80000] 63 774 808 39 101298 316 59
6190 832 943 48 99 102042 1500] 218 41 419 [1000] 40 103069 265
528 88 93 626 878 86 964 104389 609 725 8865 [500] 914 108007
165 [1500] 329 416 19 [38000] 41 766 919 1061465 288 11000] 83 318
655 794 932 47 107002 168 252 11000] 424 517 [3000] 46 86 700
865 936 103194 [6500] 203 78 368 893 902 81 108014 [3000] 97
1500] 253 446 95 546 620 838

110462 529 60 827 111242 48 406 51 [500] 543 53 677 90 752
857 112155 90 418 94 576 669 780 98 [500] 113151 462 86 534
80 636 92 707 1[500] 683 [1000] 826 944 114158 [500] 343 841 916
115117 46 220 318 [2000] 414 596 604 746 913 40 76 116150 205
372 423 365 598 603 727 98 9654 117145 63 313 21 593 615 754
344 965 13900] 113060 200 378 490 6504 666 [500] 72 774 94 352
908 48 1191688 236 403 563 624 36 37 [3000] 806 930 60 590)]

129025 95 243 48 [500] 84 785 [1000] 92 852 121123 82
320 856 614 736 122308 408 604 711 [6500] 27 60 895 [30009 924
1253081 376 520 51 88 604 729 124058 72 163 94 239 1500] 435
90 541 697 [6500! 125174 267 341 488 128089 126.274 435 639
637 51 87 88 [500] 732 127001 230 305 [500] 429 507 18 659 766 94

12B066 75 129179 91 93302 557 687 825 993
139101 9 317 38 405 34 554 58 85 722 48 920 [500] 131186

303 30 446 580 315 53 963 132014 [500] 154 209 427 40 87
40 729 983 134105 12 36 88 221 41 318 [500] 68 416 591 1500] 732
134012 218 407 575 636 7651 57 806 21 [3000] 79 973 1
11000] 7 96 192 246 624 68 735 [1000] 46 56 136066 72 175 7
318 624 510 606 137064 219 325 432 45 [3000] 534 61 635 49 743
952 138087 111 274 327 32 515 86 [1000] 685 885 87 133047 9
153 56, 34 [1000] 232 396 440 62 505 48. 79 97 875 904 ſ500]

149017 26 28 164 [500] 227 318 68 540 619 791 840 932
141026 186 276 502 78 603 48 79 8834 142250 72 510 [500] 633
95 767 87 862 916 143002 6 187 [500] 470 649 [500] 811 913 [500]
30 85 144154 355 589 688 841 [5000] 904 145119 [6500] 216 28
62 366 409 508 55 [1000] 694 910 20 79 146095 268 463 556 804

907 44di

224
25 311 72 478 519 654 923 56

914 26 28 147039 121 76 215 38 540 64 687 821 59 933 3000
1483208 329 44 11000] 507 658 913 149271 708 33 72 80 839
44 958

159008 294 828 603 753 808 33 [500] 42 74 92s5 92 151106
283 340 559 626 91 807 81 152045 61 73 [500] 353 461 69 542 653
78 7837 823 929 153046 154 207 408 78 97 518 [3000] 50 606 774
911 76 154205 470 520 36 663 96 [500] 703 305 11 969 155459
679 827 1586009 51 1500] 348 65 465 502 50 742 43 [10001 900 96
157112 884 259 356 43 800 945 153057 586 626 50 781 810 15
986 153055 73 [500] 213 414 537 [500] 98 [3000] 600 769 825

1601098 [500] 271 466 [500] 501 640 [500] 872 903 80 181268
625 74 82 872 902 1620098 172 [500] 224 85 582 683 89 861 83143
347, 402 38 5556 672 891 927 164155 275 [3000] 368 88 590 703 67
165089 40 874 80 81 116 5000] 60 88 401 47 597 753 88 930
16651099 612 15000] 40 82 [1000] 832 928 34 [3000] 59 167002 83
303 9 33 663 703 50 71 988 11000] 168207 395 408 54 831 62 913
76 162415 539 681 742 807 86

1793084 94 144 214 333 542 677 882 171071 97 143 78 [(1000]
302 [1000] 7 93 480 91 543 641 811 996 172357 742 989 173222
64 70 92 353 64 536 624 707 959 174010 83 240 82 531 878
175029 56 142 214 981 176001 [500] 34 113 s109 21 30 41 51
626 800 177179 292 480 81 89 569 85 601 42 77 747 99 968 178256
369 424 533 85 701 8 179091 1500] 330 453 517 79 818

160010 140 [3000] 258 500] 577 666 712 23 804 183 22 131053
96 179 236 58 82 822 450 75 627 7538 894 11000] 1320098s [1000
182 [3000 2260 474 504 27 [500] 37 40 606 716 46 953 68 133046
71 1650 62 [509] 88 99 408 43 540 886 980 184019 32 68 96 [3000

363 86 545 691 [500] 720 66 985 185009 52 142 48 51 78
246 83 490 520 1690] 21 76 601 52 836 944 62 136023 138 254 417
25 635 855 916 167153 95 274 327 75 471 524 1000] 789 831 943
1838142 67 [1000] 269 332 605 764 189164 71 405 82 1500] 610 776

833 69 2Im Gew' nrade verhlieben: 2 Prämien zu 309000 M. 2 Gewinne zu
500000. 2 zu 150000. 2 zu 100000. 2 zu 765000. 2 zu 60000. 2 zu
40000, 6 zu 30000. 14 zu 15000. 54 zu 10000, 84 zu 56000, 1268 zu
3000, 2020 zu 1000, 5516 zu 500 M

281 83 439 1500] e56 718 862 00 93041 78 128 43 62 227 47
336 464 581 739 [500] 57 86 94120 65 217 31 94 348 94 637 43 839
95204 576 536 53 55 72 96263 323 443 6550 52 607 838 945 97004 54
144 11000] 80 216 45 828 54 475 533 43 [1000] 624 757 853 74 1599
98170 9 563 687 705 996 99192 369 550 605 823 51 979

160004 [3000] 9 71 318 411 500 736 [1000] 898 960 161151 67
257 354 1500] 80 1[500] 865 99 900 1602121 204 329 84 432 552 934
103220 24 27 83 318 42 425 82 [3000] 538 639 44 90 884 1040926
116 25 403 657 812 37 54 927 1050095 155 2438 66 69 470 972 196831
[1000] 419 506 602 65 993 107017 85 317 27 39 787 940 108029 127
46 321 631 51 65 703 57 62 [600] 109242 363 435 [500)]

110014 124 [1000] 207 360 93 563 874 907 11100s 12s 221
461 525 600 930 32 112020 193 258 302 452 57 [600] 648 113029
61 133 46 231 836 49 477 573 807 114016 36 110 23 281 89 508 87
623 719 52 [8500] 19 909 32 115080 180 264 [1000] 447 96 651 67
786 931 116243 364 676 733 304 57 64 [6500] 66 117175 220 354 64
455 527 612 44 63 74 90 706 65 850 [3000] 67 118083 167 348 [500]
66 444 65 69 543 [500] 634 742 881 119127 90 243 611 38 711 802

120033 [500] 167 262 830 80 958 121022 347 416 57 86 549 54
99 [1000] 608 97 719 22 122025 100 315 432 87 43 555 69 611 59 713
948 68 [3000] 123120 319 21 24 87 412 574 34 [3000] 668 781 979
124016 88 117 [500] 297 466 96 548 663 754 125134 47 48 236
40 671 715 524 86 126041 294 329 33 553 97 626 704 1500] 55 [500]
68 852 [500] 127081 130 [500] 4380 [1000] 66 81 92 99 660 63 [1000]
123016 [1000] 57 357 71 458 500 33 614 934 89 61 129052 279 303
451 676 95 744 82 882

136173 359 586 678 [500] 91 808 131026 [1000] 230 369 78 81
375 132004 66 74 320 500] 511 823 933 133036 158 323 43 61
71 510 634 64 [500] 78 787 313 43 [500] 82 963 134116 212 332 421
55 o 702 7 994 135106 279 349 429 659 683 786 900 37 1386078
99 88 677

[1520]

ſs500] 79 705 6 932 137030 92 [500] 293 311 12 615 24
73 t 356 35 138246 486 536 770 79 800 10 139205s5 28 592 642
944 [1000

140364 406 61 81 [500] 85 510 757 849 141022 [500] 235 353
146 637 [3000] 54 739 62 920 93 142192 401 [500] 11 62 529 36 58 725
1 85 8301 143013 68 130 484 689 940 144092 128 39 270 91 836
120 54 503 19 99 8314 953 145024 38 [3000] 90 274 329 453 544

613
726 148515
706 831

1593072 141 285 360 77 749 838 151100 73 239 324 493 622
771 318 67 152026 120 31 297 396 417 74 528 64 707 16 65

335 153000 303 432 154001 358 86 93 97 [3000] 464 625 720 839
11900] 995 155003 59 78 111 83 95 305 24 849 156088 129 217 [500]
;43 15000] 157209 46 388 653 677 153071 42s5 ſ600] 539 76 721
287 97 933 159210 32 46 [500] 86 643 86 965

156038 273 346 97 478 782 807 29 950 81 92 161008 148 30
259 74 99 4289 91 690 92 [8000] 910 31 162029 [1000] 140 233 93
336 94 743 163043. 64 99 101 396 486 562 80 616 37 58 784 813
900 28 45 154115 473 84 583 602 32 85 [8000] 93 770 812 91

1500] 614 56 69 711 64 811 149208 52 [1000] 663 809

r 2

090

528 53 709 922 47 163067 73 121 235 324 604
169082 377 470 92 965 625 756 809 28 64

1709256 444 99 724 904 50 71 171160 244 466 645 706 881 972
909 [1000] 172025 38 136 227 342 49 54 611 816 81 9563 689
90 173049 63 164 87 91 231 356 59 451 521 45 63 678 [500] 825

15 16 768 878

3000

174008 351 67 415 651 911 175010 372 454 81 553 673 820 37
963 156050 127 228 555 56 792 867 953 55 95 177056 192 20
[1000] 569 430 603 19 62 960 178202 337 83 407 669 783 961.
179222 6093 760 860

180058 236 302 33 76 448 634 735 904 [500] 33 131260 447
730 856 935 132023 359 436 647 757 6827 99 163118 26 74 301
34 43 63 94 410 72 755 988 134001 77 188 [500] 403 78 [500] 85
690 [3000] 784 841 1835166 233 67 619 756 879 973 136041 108 13
346 81 [500] 403 [1000] 516 686 788 895 929 187140 52 520 90
415 47 512 766 904 81 188219 313 463 503 29 70 [8s00] 80 94 [500] 677
999 1359137 42 65 205 606 744 893 99 900

Blüthner
rung nach Merſeburg.

Große Sendung Gr. Ulrichſtraße 33/34.

146087 94 105 204 536 650 54 902 68 69 147033 251 55 348 42232

Merſeburg.

ſicherer Treſoranlage.
353)

Dividendenſcheine.

Zankhaus Friedrich Schutze g

Gegründet 1862.
An und Verkauf von Wertpapieren,

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung derſelben.
Diskontierung guter Wechſel.

Konto-Korrent- und Scheck- Verkehr.

Annahme von Spareinlagen,
Verzinſung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage

der Abhebung bei knlanteſten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und diebes-

Koſtenfreie Einlöſung aller Kupons und

o

fr5 di

110

beſitzmaſchinen

Flügel und Pianinos in großer
Auswahl ſtets vorrätig. Frankoliefe-

R. Döll Halle a. S.

Große Auswahl.
I. schnee Nacht.

Halle a. S. Gr. Steinſtraße 48.

Vntertaſſſen n erite

binden.

Sie ſofort ausführlichenVerlangen lichenabſchriften koſtenfrei von

Bisenhandlung.

jeden Dreſch

er!

Sie ſparen viel Mühe, Zeit,
Geld und Verdrußz,

wenn Sie Jhr Stroh von der Dreſchmaſchine mit

Hertzberg's Patent-Hand-
Strohpreßbindern
Preis 55 165 Mk.

Proſpekt mit Zeugnis-

daul Heese, Delſtzgch,
(2589

za i tis

Aſver
h meeSe x 7 S

Von

offeriert in vollen Waggonladungen billigſt frei jeder Station

Adolf Priwin., Posen,
Stroharoßhaudlung.

Fernſprecher 2473.

In Originalflaschen und nach-
gefüllt bestens empfohlen
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